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Zur Römerzeit wurde das Gebiet von Luxemburg-Stadt von zwei Konsularstrassen 
durchquert. An deren Kreuzung stand ein befestigter Turm. Durch einen Tauschakt mit der 
Abtei Sankt Maximin in Trier kam das kleine Kastell 963 in den Besitz Graf Siegfrieds, 
einem nahen Verwandten der Könige Frankreichs und der deutschen Kaiser.  

 
Auf dem "Bockfelsen" nahe dem Kastell "Lucilinburhuc" 
liess Siegfried sein Schloss bauen. Das gilt als die Gründung 
der Stadt, des Landes und der Nation. Nach und nach 
entstanden 2 parallel verlaufende Festungsmauern. 
 
1244 erhält die Stadt den Freiheitsbrief von Gräfin 
Ermesinde. 1354 wird Luxemburg Herzogtum.  
 

1443 wird die Stadt, eine der stärksten Festungen Europas, von Burgundertruppen unter 
Philipp dem Guten eingenommen. Dann wechseln aus verschiedenen Gründen die Besatzer; 
Österreicher, Franzosen, Spanier und schliesslich die Holländer, die sich 1715 für 80 Jahre in 
Luxemburg aufhalten und die äusseren Befestigungsanlagen weiter ausbauten, um einen 
möglichen französischen Überfall zu verhindern.  
 
In jener Zeit entstehen die Kasematten, 23 km in den Felsen 
gehauene Gänge, um im Notfall die weiter entfernten Festungsteile 
unterirdisch zu erreichen. Noch heute sind 10 km dieser Anlage 
zugänglich.  
 
Der "Wiener Kongress" garantiert 1815 Luxemburgs 
Unabhängigkeit und erklärt Luxemburg zum Grossherzogtum. Der 
holländische König wird in Personalunion Grossherzog von Luxemburg. Zu gleicher Zeit 
wird die Stadt Bundesfestung und erhält neue Besatzer, eine preussische Garnison.  
Die Londoner Konferenz erklärt Luxemburg 1867 neutral, die preussischen Truppen ziehen 
ab und die Festung wird geschleift. 
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Die Mosel bildet die natürliche südöstliche Grenze des 
Landes. In der einladenden Ferienregion reihen sich kleine 
malerische Winzerdörfer zwischen Weinbergen und Tälern 
aneinander. Die Römer stehen am Ursprung einer 
jahrhunderte alten Weintradition. Schengen ist wohl der 
bekannteste Ort an der Luxemburger Wein- und 
Moselstraße: hier wurde der gleichnamige Vertrag 1985 
unterzeichnet (Wegfall der Binnengrenzen). 
 

Das Moseltal ist ein Eldorado für Liebhaber des 
Rebensaftes. Pittoreske Weinorte, Weinfeste und 
Weinmuseen laden zum Verweilen und Genießen ein. 
Ausflüge mit Personenschiffen werden ebenfalls 
angeboten. Die Luxemburger Weine, die in allen 
Kellereien degustiert werden können, stehen unter der 
neutralen und auch strengen Aufsicht des Staates.  
 

 
Einige erlesene Weine der Luxemburger Mosel sind: 
Pinot Gris, Pinot Blanc, Auxerrois, Riesling, Gewürztraminer, Rivaner und Elbling. 
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Das Nationaldenkmal der Luxemburger Solidarität auf dem sogenannten Kanonenhügel 

wurde zum Gedenken an die Toten des Zweiten 
Weltkrieges und zur Erinnerung an den Widerstand 
und die Solidarität des Luxemburger Volkes gegen 
die nationalsozialistische Besatzung errichtet. 
 
Der gepflasterte Innenhof symbolisiert die 
Gefängnisse, Konzentrationslager und Kasernen. Ein 
einfacher unbehauener Stein in der Kapelle steht 
stellvertretend für die Opfer des Krieges. Vor dem 
Denkmal brennt ein ewiges Feuer. 

 
*Tip: zu sehen direkt rechts nach der ersten Brücke (alte Brücke) 
 
 
Die Kathedrale "Notre Dame" folgt ca. 300m nach dem Monument auf der rechten 
Strassenseite. Sie wurde 1613 erbaut, Stil: Spätgotik, Beeinflussung durch Stilelemente der 
Renaissance, ursprünglich eine Jesuitenkirche. 
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Das Mahnmal "Gëlle Fra" (Goldene Frau) auf dem 
Konstitutionsplatz wurde 1923 zum Gedenken an die im Ersten 
Weltkrieg gefallenen Luxemburger Soldaten errichtet. Es besteht 
aus einer vergoldeten Frauengestalt und einem schlanken 
Steinobelisk. 
 
Am 20. Oktober 1940 wurde das Denkmal von den Nazis 
zerstört. Erst 1984 erhielt es nach umfassenden 
Restaurierungsarbeiten sein ursprüngliches Aussehen zurück. 
Das Denkmal ist heute das Symbol für Freiheit und Widerstand 
des Luxemburger Volkes. 

 
*Tip: zu sehen links ca. 400m nach dem Nationalmonument 
 

 
 
Neben dem Monument stehen die Fahnen von Luxemburg und 
Europa. 
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Die "alte Brücke" oder Viaduc wurde  
1859 erbaut und hat 25 einzelne Bögen. 
 
*Tip: über diese fahren wir zuerst (wir kommen von 
links im Bild und fahren an der Ampel rechts auf die 
Brücke) 
 
 

 
 
Die "Neue Brücke" oder "Pont Adolphe" wurde 
1904 gebaut, besteht aus einem einzigen Bogen 
und ist 46 m hoch. Auf dieser findet auch das 
Feuerwerk am Nationalfeiertag (23. Juni) statt. 
 
*Tip: über diese fahren wir 100m nach der 
Goldenen Frau (wir fahren an der Ampel links auf 
die Brücke und direkt nach der Überquerung 
biegen wir links ab) 
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Im Jahre 936 baute Graf Siegfried auf dem Bockfelsen eine Burg, der Grundstein der späteren 
Stadt Luxemburg. Mitte des 18. Jahrhunderts begannen die Österreicher mit dem Anlegen der 
Kasematten des Bockfelsens. Diese eindrucksvollen Defensivanlagen vermitteln ein besseres 
Verständnis der phantastischen Festungsmaschinerie, die das "Gibraltar des Nordens" 
darstellt. Die Festung und die Altstadt wurden 1994 von der UNESCO in die Liste des 
Weltkulturerbes aufgenommen.  
 
Auf dem Bockfelsen hat man einen schönen Ausblick auf das Alzettetal mit den Vorstädten 
und auf die "Rote Brücke". Die Alzette fliesst unterhalb der Festung. Sie kommt aus 
Frankreich und fliesst bei Ettelbrück in die Sauer. 
 
 
 
Die St. Michaelskirche ist die älteste Kirche 
Luxemburgs. 
   
 
 
 
 
 

 
 
Die "Rote Brücke" oder "Pont Grand-Duchesse 
Charlotte" ist 85 m hoch und verbindet den 
Stadtkern mit dem Kirchberg.  
 
 
 
 
 

 
 
In den Bockfelsen sind viele enge Wege und Treppen 
gegraben, wo früher die Soldaten mit ihren Pferden und 
ihrer ganzen Ausrüstung gewohnt haben. Im 2. 
Weltkrieg haben die Menschen in den Kasematten 
Zuflucht vor den Luftangriffen gesucht. 
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Fiels liegt in einem engen felsartigen Tal, umgeben von Wäldern. Doppelburg aus dem 11. 
Jahrhundert über dem Tal der Weißen Ernz. Mittelalterlicher Platz. Neoromanische Kirche. 
 
Dieser attraktive Ort mit südländischem Flair liegt an der "Weißen Enz" zu Füßen der Burg 
Fels. Der Ort hat einen wunderschönen Dorfplatz. 
 
Das teilweise restaurierte Gemäuer der "Burg Fels" erhebt sich auf einem Felsvorsprung über 

der Stadt. Die aus Hausteinen bestehende 
Burg ist von einer Ringmauer umgeben. Ein 
natürlicher Graben teilt das Schloß in zwei 
Teile. 
 
1979 erwarb der Luxemburger Staat diesen 
Komplex und begann sogleich mit 
Restaurierungsarbeiten, die heute noch 
andauern. 
 

Die Herren von Fels werden erstmalig Ende des 12. Jahrhunderts als Bannerträger des Hauses 
Luxemburg urkundlich erwähnt. Im 14. Jahrhundert bewohnten fünf herrschaftliche Familien 
die Anlage. Gegen Ende des 16. Jahrhunderts brannte die Burg ab. 
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Eine der meist besuchten und am meisten bekannte Sehenswürdigkeit im  Müllerthal ist der 
"Schiessentümpel".   

Dieser pittoreske Wasserfall mit drei Kaskaden, über 
den sich eine Steinbrücke schwingt liegt inmitten 
einer wild-romantischen Gegend genannt die "kleine 
Luxemburger Schweiz". 

Nahe Berdorf (nur 10 Km von Larochette) gibt es 
überall in den "Kleinen Luxemburger Schweiz " 
wundersame Felsgärten mit bizarren Formationen,  deren merkwürdiges Aussehen allerlei 
Fantasien auslöst.  Ebenso wie den Schlüffen, Layen und Höhlen hat man ihnen klangvolle 
Namen verliehen,  in denen sich manchmal ihre Gestalt oder Geschichte,  vor allem aber auch 

die Geschichten spiegeln, die sich um sie ranken. Sie heißen zum 
Beispiel "Zickzackschluff und "Labyrinth", "Keltenhöhle" und 
"Räuberhöhle", "Wolfsschlucht" und "Teufelsinsel".  

Auch Felsformationen mit Namen wie  "Priedechtstull" der seinen 
Namen wegen seinem über der Straße hängenden Teil in der Form 
eines Pilzes bekommen hat,  "Perekop", "Adlerhorst", "Goldfralay" 
(35 Meter hoch)  oder Höhlen wie die  "Räuberhöhle", "Eisgrotte" 
und nahe Echternach (Ungefähr 22 Km von Larochette) die 
"Wolfsschlucht", ein Gebiet mit Höhlen, umgeben von 
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geheimnisvollen Sagen eines verdammten Grafen (natürlich mit einem Schatz).  

Fast alle Bezirke haben Namen und Geschichten die diese Namen erklären. Die Geschichten 
erzählen von längst vergangenen Zeiten, von Helden, Dienstboten, Rittern und Räubern, 
Prinzen und Prinzessinnen, Elfen und Zauberern, Geistern und Kittelmännchen die, durch die 
eine oder andere Ursache, hier gestorben oder verdammt sind, ewig im Mai wenn nächtens 
der Mond leuchtet, noch einmal die herrlichen Lieder zu singen, oder Ihre verschwundenen 
Schätze zu bewachen.  

Das Müllerthal ist aber auch eine einzigartige Gegend wo, 
bedingt durch die speziellen feuchten klimatischen Bedingungen, 
(während des ganzen Jahres herrscht hier eine fast 100%ige 
Feuchtigkeit) die Natur freie Hand hat um eine einzigartige 

Vegetation hervorzubringen. 

Hier wachsen Pflanzen die in Ihrer Art einzigartig sind, und die man 
nur auf ganz wenigen Plätzen in Europa antrifft. 

Die Felsformationen, Überreste  der letzten Eiszeit, sind Teil  dieser 
faszinierenden Landschaft aus kuriosen Sandstein-Felsformationen, 
kleinen windigen Bächen (der schwarzen Ernz), kleine Wasserfälle, 
kleine Seen und ein wunderbarer Wald. 
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Echternach, 160 Meter über dem Meeresspiegel, 5200 Einwohner, im Jahre 698 vom 
irländischen Mönch Willibrord gegründet, liegt in einer Sauerschleife am Eingang zur 
Luxemburger Schweiz und im deutsch-luxemburgischen Naturpark.  
 

2000 Jahre Geschichte haben Zeugen verschiedener 
Epochen hinterlassen: römische Villa, die Peter-und-
Paul Kirche im romanischen respektiv gotischen Stil 
eine romanische Basilika, ein Justizkreuz mit 
gotischen Stadthaus auf dem Marktplatz, Reste der 
mittelalterlichen Stadtmauer, barocke Abteianlage, 
Rokokopavillon im Stadtpark. 
 
 
Desweiteren 4 Museen, Fussgängerzone, 
Freizeitzentrum mit See von 70 ha, 70 km 

Wanderwege in Wald- und Felslandschaft. Springprozession am Pfingstdienstag und 
Klassisches Musikfestival im Mai/Juni seit 1975. 
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ORT BEMERKUNG   ZEIT KM 
       
Wasserbillig Treffpunkt Parking "Angelcenter, Anglertreff" 00:00 0 
       
Remich Foto nahe Mosel   00:25 26 
 direkt erster Parking links der Strasse vor    
 Remich nehmen, da alle in Zentrumnähe voll   
       
Luxemburg Foto vom Bock-Felsen  01:00 52 

==>> Zufahrt von Pulvermühle zur Kreuzung alte   
 Brücke, rechts abbiegen und die Brücke    
 überqueren, dann linke Spur und gerade   
 aus, direkt rechts hinter Brücke steht das   
 Nationalmonument, 200m weiter rechts die   
 Kathedrale, immer gerade aus fahren, an   
 "Geele Frâ" (Goldene Frau) links der Strasse   
 vorbei zur nächsten Brücke, links auf neue Brücke  
 abbiegen auf linke Spur, direkt nach Brücke   
 wieder links abbiegen und immer gerade aus   
 bis zur vorigen alten Brücke, dann kurz   
 vorher links abbiegen runter in den "Grund",   
 dann leicht links bergauf bis durch einen   
 Stein-Tunnel, dann rechts und nochmal   
 rechts, vor Kreuzung an Strassenrand links   
 parken (unterhalb Bock-Felsen)   
     
Larochette(Fiels) Terrasse Snack/Eis/Trinken  01:25 78 

 Foto + Futterli     
       

Blumental Einbiegen rechts in Müllertal  01:30 85 
       

Schiessentümpel Foto vom Schiessentümpel  01:35 90 
(Müllerthal) Parking 500m vor Schiessentümpel   
 500m zu Fuss über Waldweg oder    
 entlang der Strasse     
       
Predigerstuhl Foto Felsformation Predigerstuhl (Überhang) 01:45 98 
(Berdorf) Parking an Strasse rechts    
    
Melickshaff Terrasse Snack/Eis/Trinken  01:55 105 
(Echternach) Foto    
       
Echternach Parking alter Grenzübergang  02:00 108 
 oder Weiterfahrt nach Wasserbillig    
     
Wasserbillig Parking "Angelcenter, Anglertreff"  02:25 129 
 
 


